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,pie Schreibeweise der Fachrvörter folgt
jeweils dq in neueren deulschen L€hrbtl-

chern vorgefimdenen und damit der Ten-

dem, sich an internationale Gepflogenhei-

ten anzupassen. Dies ist konform rnit R 33

im DITDEN, rvas eine Anfrage bei der

DIIDIIN-Re<laktion besttttigte."

Titelbild:
Echinocereus sharpii
Sybille & Klaus Breckwoldt

Grußwort zu Heft l/98

Liebe Damen und Herren Echinoce-

re,enfreunde,

zehn Jahre AG Echinocereus haben

wil hinter uns gebracht, dabei viel
Freude gehabt und goßen Erkennt-

nisgervinn daraus gezogen. Zrry vm
Zug wurde der Namenswirrwarr ent-

rätselt und langsam kommt Klarheit
in die zunächst verwirrende Fornren-

vielfalt der von uns gewählten Pflan-
zengruppe. Mit d€r Klämg der ersren

Flut drängender Fragen, vor allem mit
dem von unserer Arbcitsgemeinschaft

geleisteten Revisionsarbeit, ebbt nun

der Erngang von Manuskripten etwas

ab. Wir wollen Ihnen aber weiterhin
viermal im Jahr eine abwechslungs-

reiche Zeitschrift bieten und sind

deshalb auf Ilre Mitarbeit angewie-

sen. Scluecken Sie nicht vor der

Kompetenz unserer wirklich ausge-

wiesenen Fachleute z;urück. Unsere

Zeibchrift sollte nicht mr auf deren

Schultem lastm Auoh Ihre Meinwrg,

Ihre Erfahrmgen und Kenrlnisse sind

interessant. Ein hilfreiches Rednkti-

onsteam wird Ilue ersten Artikel be-
gleiten. DER ECHINOCEREEN-
FRELJND kann rrur so noch vielfiilti-
ger ufld ath'aktiver werden. wundern
Sie sich dann aber nicht, wenn Ihr
Beitag nicht gleich in der nächsten

Ausgabe ersclteirt. Schließlich erfor-

dert jede Nunmer einen ausge\rogenen
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f'rageecke:

Zum Bericht von E. Lurz über E. inermis in Nr. 10(3): 62-64;

hlnlt.
Wir treffen uns auch in diesem Jahr

wieder zureimal: Vom 06.06. - 07.06

im Berghotel Dillberg und am 03,10

- 04.10. in Hannover. Der Besuch

dieser Tagungen wird durch ein Füüle

attraktiver Vorträge sicher ein Ge-

winn.
Heuer rvird wieder eine reichbebil-

derte Sondernummer erscheinen und

zwar über den Echinoce reus longise-

/us-Komplex. Wir hoffen auch dies-

mal den gewohnten Preis von DM
38.- halten zu könnerl um möglichst

vielen den Erwerb zu ermöglichen.

Englischsprachige Zammenfassungen

zu jedem Artikel wird die Attraktivi-

tät urserer Zeitschrift im nichtdeutsch-

sprachigom Ausland erhöhen. Solche

absffacts sind heute für Zeitschriften

mit wissenschaftlidrem Anspruch selbst-

verständlich.

Mit den besten Wünschen und Grüßu1

Ihr

H. Ftirsch

verstehenden,,atomistischen" ein-

Gen - ein-Merkmal-Hypothese ver-

abschieden zugunsten der oben er-

wtihnten Polygenie bez. der Pleio-

tropie (hier liegt der umgekehrte Fall

vor, ein Gen rvirkt auf verschiedene

Merkmale). Die Abhängigkeit gene-

tischer Vorgänge von Enzymen ist

bei Kakteen meines Wissens über-

haupt noch nicht erforscht. So könn-

ten Gene durch Boeitstellung eines

Enryms in die Merlonalsbildung ein-

geifen und hierbei könnten Belich-

tung rurd andere exteme Wirkungen

Einfluß ausüben. Wir sind sehr neu-

gerig auf weitere Beobachtungen von

Eine mögliche Erklärung für die von

Lurz beobachtete Domerpntwicklung

bei,,inermis" wäre die Annalrme einer

pofgenen Gnrndlage für die Ausbil-

dung der Dornen Das hieße, die Ent-

wicklung der Donpn wird nicht durch

ein einziges, sondem durch mehrere

Gene vererbt, wie das auch bei arde-

ren Merlmalen z. B. der durklen Haut-

farbe des Menschen der Fall ist. Da-

mit könnte erklärt werden, warum in

den La Sal Mts. eirunal völlig dor-

nenlose Exemplare wachsen, mehnere

hundert Meter weiter solche mit Dor-

nenansätzen und einzelnen sehr lan-

gen ,,mojavensis"-Domen Für den

Großteil der Vererbungsgänge müssen E. Lwz
wir uns leider von der so leicht zu H. FÜnscn
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Erstbeschreibung:

Echinocereus salm-dyckianzs Scheer ssp. bacanorensis
Rischer & Trocha ssp. nov.

W. Rischer & W. Trocha

Abstract: In 1991 W. Trocha found a plant

resemobling E salm4yckianus nea Bacanora

(Son). The flolvers are much smaller than

the flourcrs of the type. The plant is descri-

bed hcre, rmked as a subspecies of E. salm-

$,cldo,us. The Iatin descriptim is provided-

Nfaterial has been deposited at the Städtische

Sukknlotensmmlung Zurich, Switerland

Diese neue Subspecies wurde 1991

von W. Trocha nahe dem Ort Ba-
canora in Sonora entdeckt.

Echinocereus sahn-dyckianus ssp.

bacanorensis kommt an den steil ab-
falleden Uferbegrenzungen des Rio
Bacanora vor. Über das weitere Ver-
breitungsgebiet ist z. Zt. noch nichts
bekamrt.

Der Habitus der ssp. bacanorensis
zeigt eindeutig die Zugehörigkeit zu
E. salm-Stckianl.r. Auch die Blüte,
der Blütenbau und die REM-Auf-
nahme,n bestätigen diese Einschät-

a:ng. Folgede Urüerscheidurgsmok-

male begränden diese Einteilung:

a.) Die Blüte der ssp. bacanorensis

bleütHeiner (LitngeundDurch-

messer).

b.) Da die Blüte in ihren Abmes-
sungenkleiner ist, sind auch die

inneren Abmessungen, Frucht-
blattNektarkamrer und Staub-

f iiden kleiner ausgebildet.

Die Blüte der ssp. bacanorensis

bleibt Tag und Nacht geoffiret

ohne jede Schließbewegung.

Bei E salm-$tckianus dagegen

ist bei großer Hitze in der Mit-
tagsz-eit eine Schließbewegung

zu beobachten
E. salm-dyclcianr.rs blüht in der
Gewächshausl«rltur in den Mo-
naten Mai - Juni, währendE
saltn- dyckimus ssp. bacanoten-
sls in denMonaten Juli - August
bltiht
E. salm4yckianrzs kormt inder
REIpI ad Höhsn von 2000 bis
2300 m überN.N. vor, die ssp.

bacanorensis dagagan. auf einer

Höhevon 1050 m überN.N.
Wern auch die REM-Arfiratunen
eirrc gleiche T€rdenz der Ctrticu-
larfiilteltnrg erkennen lassen, so

sind doch Unterschiede erkenn-

lich stärkere Zellbegrenzrxtgs-

linienals die ssp. bacanorensis.

Dagegen ist die C*icularfültelung
über de,raWarzenkopfbei der ssp.

deutlicher (stärker) ausgepr?igt.

c.)

d.)

e.)

f.)
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Echinocereus salru-dyckionz.s Scheer ssp. bacanorersls Rischer & Trocha
Slandortauftrahmen
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Ecltinocereus salnrdyckianu.r Scheer ssp. bqcanoreil.ris Rischer & Trocha
oben: Knospe und Blüte: unten Blütefföhre und Frucht
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Beschreibung.

Körper: zylindrisc\ aufrecht, grup-
penbildend, aus de,m Körper urd über

Stolonen sprossend. Höhe bis 200
mm, Durclrmesser bis 50 mm. Epi:
dermisfarbe dunkelgnin. Rippenzahl

I - 10, Rippenform leicht gehöckert.

Rippenabstand 15 - 18 mm, Rippen-
breite 3 - 4 mm. Wurzeln faserig
verzrueigt.

Bedornung: Areolen run4 3 - 4 mm

im Durchmesser, Abstand zueinar-
der l0 - 14 mm. Areolen sind mit
spärlicher weißer Wolle besetzt.

Randdornenanzahl 9 - 10, 5 -15 mm

lang von cremgelber Farbe, im Alter
vergrauend. Mitteldomenanzahl 1 -
3, 15 - 20 mm lang, cremgelb, im
Alter vergrauend.

Blüte: Knospe, stumpf-spitz, bervollt
und bedonrt. Die Blüte ist trichter-
fürmig ausgebildet und kurzröhrig
50 - 60 mm lang und 35 - 40 mm im
Durchmesser. Der Gesamteindruck

der Blütenfarbe ist lrebsrot ( 6:5,5:

1,5 ) DIN 6164 @msersKr, 1957).

Die Blütenröhre ist 25 -30 mm lffig,
l0 - 12 mm im Durchmesser von
grün-hellbrauner Farbe. Der Frucht-
knoten ist rundlich g _ IZ mm lang
und breit, und von grtiner Farbe. Die
Areolen auf der Blütenröhre sind mit
4 - 6 Dornen besetzt, diese sind 8 -
12 mm lang turd glasig weiß, des

weiteren sind die Areolen mit spärli-
cher weißer Wolle besetzt. Die

Kronblätter sind 20 - 30 mm lang
und 6 - I mm breit' sie sind von spa-

teliger bis lanzeülicher Form. De,l'

Blütenschhxrd ist weißlich-gelblictr.

Nektarkammer 6 - 9 mm lang 2,5 -
3,5 mm breit. Staubf?iden 35 - 40 mm

lang, weiß, obe,n purpur. Farbe der

Staubbeutel rubiq die der Pollen
karmin. Gritrel55 - 60 mm lan& 1,5

qm dick und weiß, er ist mit 7 - 9
Narben besetzt, diese sind dunkel-
grün.

Frucht: Frucht dunkelgrtim, 13 - 76
,nm lang urd 9 - 1l nrm dic( Frucht-

fleischfube weiß. Die Frucht reißt bei
der Reife auf.

Samen: Samen schwarz, c:t. 1,5 mm

lang und 1,0 mm $1si1.

Verbreitungsgebiet: Am Flußlatr
des Rio Bacamra nahe dstn Ort Ba-
canora, Sonora. ArtrFelsen in Hu:us-
rsmlwgor Höhe 1050 m üb€r NN.
Begleitfloral Mammillaria heyderi-

Forq Echinocereus ri§dissimus,
Akazien, Agaven und Eichen
LaL Diagnose:
Echinocereus salnrdy ckianrr Scheer

ssp. baconorensis Risclrer & Trocha

ssp. nov.

A ssp. salm-dyckianas differt: floribus

minoribus, segme,rtis mirrcribus, flos
per diem et per noctsn apertus est.

Floret duos menses post E.salm-

dyckimtum. Cuticuta seminis crylica-
trr alio modo ac E sahn4pkiwats.
Holot-ypus: colectione plantarum

succulentarum municipali turice,nsi.
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Die morphologischen Unterschiede zwischen E.salm-dychanus wrd E. salm-
dyckianus ssp. bacanorensls werden nachfolgend in einer tabellarischen Ge-
genüberstellung aufgezeigS.

Der Holot-vpus wurde in der Städtischen Sukkulentensammlung Zfüch,
Schweiz, (Schutzsammlung und Herbarium der I.O.S.) unter AX 18239 ZSS
hinterlegt.
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Echinoca'eus salnrdtcbiant s Scheff ssp. bacanomsls Rischer & Trocha
b1üüende Pflanzen
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Echinocerans salmdyckianus Scheer ssp. bacanorensis Rischer & Trocha
oben: Standortaufnahme;

unten: Blütenschnitte, Gesamtansicht und Nektarkanrmer
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MtiLnchen, den 12.09.1997

Leserbrief

Reader's letter
I really do not understand some rec€nt

changes made to the ranking of taxa, for

example from Echinocereus polyacanthus

var. pacifiats (Engelm.) N.P. Taylor to E
polyacanthus ssp. pacificus (Engelm.) K.

Breckwoldt or from Echinocereus stolo-

nifenrs var. Wopensr§ (W.T. Marshall)

N.P. Taylor to E. stoloniferur ssp. /a/-
opensis (W.T. Marshall) Pichler.

Studying these works I carmot compre-

hend why it was Irecessary to make these

new combinations. First of all I miss a
definition which explains differences

between the ranks of variety and subspe-

cies that where applied in these cases. To
point out the exact dilference between two

infrasperific ranks in my rnind is an in-
dispensable requirement in the prccedure

ofchanging the rank in a given taxon.

I am very interested in learning your

opinion.

Einige in letzter Zait vorgenonxnene

Statusänderungen, vlire z,B, Echi-
nocereus polyacanthus var. paci-

E. polyacanthus ssp. pacificus
(Engehn.) K. Breckwoldt bzw.
Echinoeereus stoloniferus var.

toyopensis (W. T. Marshall) N. P.

Taylor > E. stolonifens ssp. toyopen-

srs (W.T. Marshall) Pichler kann ich

nicht nachvollziehen. In den Arbei-
terL die die Statusänderungen bein-

halten, finde ich keine plausible Be-

gdimdung dafür, rvarum diese Sta-

tusänderung erforderlich geworden

sind, insbesondere, wie im konkreten

Fall jeweils die Grenze zwischen

Varietät bzw. Subspecies exakt de-

finiert bzw. exakt gezogen wird.

Trift es denn nicht zu, daß es für

,,ssp." keinen Automatismus geben

darf, Umkombinationen viehnehr

laitischen Revisionen vorbehalten

bleiben müssen und in jedem Einzel-

fall eine exakte wissenschaftliche

Begrifudung zu fordern ist?

Diese ist in meinen Augen als

,pachvollziehendem kser" ge-

gebeq wenn genau

L ausgeführt rvird, welche Ergen-

schaften (habituelle, blütenmor-
phologische, funktionelle etc.

Merkmale) bisher die Abgren-

zung dieser Varietas vom Typ

beertindet hatten.

2. nun im Einzelnen begründet rvird,

welche Eigenschaften (habituelle,

blütenmorphologische, funktio-
nelle Merkmale) jetzt auferund

neuer Erkennüdsse eine höhere

Rangsfufe als ,,var." erfordedich
machen. Aus einer derartigen Be-
grümdung müßte dann - das ist
unbedingt zu fordern - leicht

nachvollzogen werden könneq

durch welohe signifikanten/rele-

IIDer Echinocereenfreund 11 (1) 1998



vanten Merkmale sich die netr

definierte Subspecies einerseits

vom Tlpus und andererseits von

der bisher verwendeten Varietät

iduzclrren untersclreidet.

Ich gehe gnurdsätzlich davon aus,

daß sich allo, die wissenschaftlich

begrtindete Rangstrrfenärderungen

unterhalb dt:r Ebene einer Art
(Species) vornehmen, intensiv mit

den glundlegenden Aus'frihrungen

von LvtvlAtt BntlsoN (1he Cacti of
the United States and Canada, 1982,

6. ,,Species, Varieties, alrd Hy'brids"':

36 fl) beltrßt haben' Ich vcrweise

insbesorrdere auf den letzten Satz des

Kapitels ,,Taxa Below the Rank of

Species": 89 ,,Such a Procedure
would he a disgrace to its author

(eine Schande für den Arrtor !!!)'

Der Behebung meines dargestellten

Defizits sehe ich mit goßem Interes-

se eilgegen.

Dr. Richard Chr, Römer

Rudolf-Witke'Weg24
Sl4 77 München

V:rr. - sub§P.'- und kein llnde?

Helmut Fürsch

A!§EgSli var. -- srtbsp. ttnd no end'

This artide looks at tlre most recenl his-

tory ofinfraspecific crrtegories and reports

on the discussiorr within the IOS' Tlte

members of the Cactaceae tlarl srrbmittr:d

the foltowing draft to the IOS commission:

'The meeting of mentbers of the Cacta-

oear: Working Partv of IUBS-IOS held on

Milborne Port, U.K., on l0 APrit 1994:

1. tlrges lhe IUBS to promote the simpli-

lication of the ICBN in respect of ifra-
specific classification artd notnenclahre
j!. Reconunends that there should be [as in

the zoological code] only one recognised

categuy rmd that this should be that of

subspecies

3. Supports the recommendation of the

Iixploratory Meeting on }lannotrization

lletween Cocles of Nornenckthue (Egham,

IJ.K., 16 Mruch 1994) that 'considering

«livergent rules ancl traditions concerning

author citations for scientific uames, use

of such attthor citations be rnade «lptional

(and be recommended onlY in a shict

laxonomic concept) as is already the case

in z,oology', Mirzwc pleaded for reten-

tion of the cotegory ,,t'ar,", it lvould thus

have less serious nomenclatural conse-

quence. Tawon algued that the nomen-

clatorural c(msequences would be less

serious if subspecies were the prefened

categoty. The strenght of Tavton's at'-

gument rnas accepled, and it was agreed

without a vote that the fotmal category

should be tJrat of subsltecies'

llhe atithor stresses as that it is now im-

porlant to excercise caution and to leave

new combinations to critir:al revisions'

Der Leserbrief R. Cun. RÖtüsns

tlürfte fast allen von rus aus dem

Herzen sprechen, (rurd ist die 2' An-

liage dieses 'Ihemas) deshalb hier

einß etwas r.rmflassendele .Behandhrrg,
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die zugleich den aktuellen Stand der

Diskussion markiert. Sie soll auf
keinen Fall weitere Diskussionen

ersticken:

FüRscu (1991) und MrRrcant
(1993) haben beklagt, daß gerade in
der Kakteenkunde die Kategorie

,,var." immer noch unkritisch ver-
wendet wird. Dies ist bei Fachleuten

mit Beifall aufgenommen worden.

Leider folgte die Nomenklaturkom-
mission den Vorschlägen namhafter

Botaniker nicht, diese Kategorie zu

sheichen und durch ssp. und forma

zu ersetzerl wie dies im International
Code of Zoological Nomenclature

schon seit langem der Fall ist. Genau

hier scheiden sich die Geister: All-
gemein nimmt man heute eine Ent-
stehung des Lebens aus gemeinsa-

men Ursprü,ngen an ( es gibt auch
hier gut begründete andere Hypothe-

sen) und dann ist es doch sehr wak-
scheinlich, daß auch die Sfukturen
der Artbildung bei Pflanze und Tier
ähnlich verlaufen. Unter Zootaxono-

men ist es heute unstittig, daß eine

Kategorie,,varietas" zwischen,,sub-
species" und ,,forma" keinen Platz

hat und im eigentlichen Sinn gerade-

zu unbiologisclr, mindestens aber un-

scharf ist. Folgerichtig wurde diese

Kategorie von der Zoologischen No-
menklaturkommission gelöscht. Bo-

taniker haben unlängst zusammen

mit Bakteriologen und Spezialisten

fit Kulturpflanzen angeregt rnrt Zoo-

logen zusammen einen gemeinsamen

,,BioCode" zu erstellen. hn Novem-

ber 1997 wurde von den Zoologen

dieser BioCode aus guten Gründen

abgelehnt. (Es würde hier zu weit
führen, die Begründungen zu erläu-

tern. Ich kann nur versicherrg sie

sind schlüssig.) Damit bleiben Zoo-
logischer und Botanischer ,,CODE'
weiterhin gehennt. So hat R. Röusn
durchaus recht, denn auch der ICBN
von 1994 läßt subsp., var., subvar.

und forma nebeneinander gelten. Nun
zu folgerq die erste Kategorie unter-

halb des Artstatus wäre die subsp.

und deshalb gebührte dieser der

Primat, hieße dort Regeln zu sehen,

wo es keine gibt. Tatsache bleibt,
daß die am häufigsten verwendete

infraspezifische Kategorie die va-
rietas bleibt. Trotzdem findet das

subspecies-Konzept zurphmed An-
wendung in den neuesten Kakteenar-

beiten z. B. von BARTHLoTT &
TAYLoR, 1995 in ihrer Monographie

über Rhipsalideae, HEII & Ponrrn,
1994 in der Sclerocactus-Reision
oder Tau-on, l99l in seiner Arbeit
iüber Melocaclas. Sie alle ( und die

Reihe ließe sich lang fortsetzen)

haben Varietäten zu Formen bez.

Subspecies umkombiniert. Einen an-

deren Weg gingen CRoor &
MorrRAM, 1995 in ihrem Opuntia-
Index, in dem sie allem Steit aus dem

Wege girgen urd schlicht ,,Opuntia
ac antho c arp a m aj o r " zitierten.
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Autorennamen kann man dann dem

Zil:at der Originalbeschreibung ent-

nehmen. Es sei nicht verschwiegerl

daß zudere renommiette Autorcn wie

E. F. AttornsoN den Tenninus va-

rietas verwenden.

Am 10.04.94 diskutierte die IOS

über ein gemeinsames Konzept für
infraspozifische Kategorien. Ndrr-

zrNG (1994) legte dafür ein Diskus-

sionspapier vor, in dem er die Ein-

wiinde gegen die Verq'endung von

var. zrl entküften suchte. Er gab zu

bedenkeq daß der Wunsoh, nur sub-

species anzuwendeq schon eirmal

vom ICBN abgewehrt worden ist'

Eine Änderung dieser Haltung sei in

nächster Zpit rncht zu erwarten. Es

wird immer wieder argrunentiert, daß

var. l-erschieden zu interpretieren sei.

Vielfach hat man den Tenninus var.

auch fül' Kultivire angewendet, dies

sei aber nun vorbei. Übrigens sei

auch die subsp. in ähnlicher Weise

angervendet worden. Der Einwand

von f,LrnscH (1991, 1993 a), daß va'

rietas nicht modemen biologischen

Ke,nntnissen entspräche, so MPtzrNc

weiter, sei eirre Frage dt:s taxonomi-

schen Konzepts und nictrt der Termi-

nologie. Wir sollterr nicht Begrifi'und

Konzept in unserem De,nken venni-

schen. [)em muß entgegen gehalten

werderq daß die modeme Biologie

eine ziemlich genaue Definition des-

sen hat rvas eine SubsPecies ist

(H)nscI, 1997). Wörterbücher der

llic,lol;ie geben .hier einrleutigl y'rus-

lrunft. Eine u'esrmtliche Stütze :mo-

derner Elioltogie sind Be,gr'ffsdelini-

liorren! 'Wenn auih die, Delinition

desseq vvas, eine fut oder Subspocies

ist, auseinemderchiftet., so sirul siclh

doch rlie Tixonomen uncl Syslernti-

ker einig; u'as derrurnter zu 'verstehen

sei.

Ivlrrzm<i lrrirngt erls grwichtigstes

,\;uroent - und das hat,en in. Ilren
,{n&aigerr auclh llÖurn unrl IJN'srn

get:m - die Follgen fär die Nonrenkla-

lur. Eine Flut an IJmkombintüic,nen

batrnt sich.ia aur;h in unserem Fach-

get,iet an.' Dies mtißte nich; seirq

rlt/erln miux so ve',rfahrrm wiirde, wie

in der Zoologie .korrsequ,snter Weise

geschr;hen. Diese Clharrce wurde aber

rnit dom lel;rten ICIBN' vortan. Nipt-
zING r;chließt sein Disku;ssioru,papier

rnit fulgenden §lätzeru '"ü/ern wir
den, Gebrauch nomenklatorischer Be-

grilfe in dtr Kaktepntaxonomie än-

dern wo,lleq isl die errtscheide,nde

Frage,, ob wir dann 'wfu'klich einen

höhenm Elrk:mrtni.sg;winnL haberl

Nicht der Be:gnfi sondorn nnr das

lclar deftlierte Korurcpt irrt flir diosen

Zwe,cl< arus:reir;k:nd." Dtmi.t schlägt

or als mach,baren und pragnalischen

Weg vor, die klnsenratiLve Varietät

zu verw,gncten, atber die Variations-

muster genau :iu beschreiben.

Dier Realrtion,iler IOS..Mitglliecler auf

Mrrzrxc;s Vorschl,ag hat D. HUN'I

zusanunongofrßt und br:kennt, daß
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die trgu.bnisse seinen eig:nen Nei-
gungon und lde,il entgegor*onornen.
So wunle der I. O. Sl.- Komnis;sion
den [tntrvurf einer Er.kliirung art die
IUB§, vorgelegt, in derr es hr:ißt:
Die versamrnelten ,Mitglieder d,r
Cactacnae Ailbeitsgupp,r cter ILIBI}-
IOS :in Milborne Port, lJ.Ii. am 1,0.

ftnil1994
1. Dr'ängen, daß IUBS di,e Vereilr-
far:hung dres [CB]{ hirurichtlich dr:r
inlira.rpezifisclhen l(assifikntirm und
Nom,enldatur fiirdlern sollte.
2. Empfehlen, daß es (u,ie in dt:r
T.aologüe) nur mehr eine aner-
kannte Kategorie geben sollite unrd
das soll die s,ubspecier srein.

3. §tützem dir: .Omplbhlunrg der
X'orsr:hungsverliannmilung zur yen-
einheitlichung zu,isr:hen den No-
mrmlilatur,-ß.odlizcs (Eeham, U. K. ,
16 Ivlarch l99tl), dflß ,,unt,er Bre-
rüclclichtigumg der versr:hi,edcnen
Regeln unrd llraditiolrcnr fiir .wisisen-

schaltliahe }Iarnen, der Gehrnuch
sollcher A.utorenzitarte fieigestellt
(wie das aruch in rder Zloolol;ie dr:r
Fall ist) und nur in strr:ngem taxo-
nomischen iZullarnmenhang emp-
fohlen ryerden sroll.

Mrrz:nuc plälierte w,liter liir Br:ibe-
halturng der trevyätrrte'n varietas,, «la

dieses Vbrl;ehen wt,triger schuerer nr
meirklaknischr: JKonsequ:nzpn haben
wiird,s. 'Iayt-,on stellte heraus, drß
seit der Terminus ilubspecies in dil-
ser Familie eingr;führt wordlen isl, die

,A,utoren tatsächlich die ftr:ie \Irahl
;uwischen d,m Au.sdrücken hätten und
derr bekarurtesten wählen ktrnnterr.
We'nn varirfas die be'rorzugte Kate-
gorie ist, müßten si,:h die Aut«ren in
;reitrarrbonde bibliographisr;her For-
schu4gen stürzen um Gälti,gkr;it und
llri,rrirfät krml:urrierender Varietäts-
r:pithetors ;ru ergfifutdon rmd körurten
darait gezuungen sein, rElativ unbe-
karntr: Epitheta :urzuerkennen. Sollte
sutrspecires die bevorzuge l(alegorie

'rerden, u'ärrin die nomr:nl.lalori-
richen Konsecluelz()n gerirger. Die
lichlaflaaft von IAyLoRs l\rgrrnren-
lation wurde arnerkairurt und man war
sich einig, «laß surbspecies die florma-
le Iiategorir: sr;in sollte'.

lch h;ltto eigrntlich rverüg Z.weifell,
daß diese iiberftrllige Disl«rssiorr s,c

r:ndlen wirde, enlspriclrt rloch nur sie
der b:ioftlgischen Sichtweise. Damit
lin«let die llarniilre der K.aktee,n An-
schlull ar die rübrigr:n ;gul erforsclrten
Ilfl;1ru:enfamilien turd Fltren. Aller-
rlings mtß sich j,:du r\utor über den
lltatus durch oingetrende Fe,ldsrtudien

sicher sein. Fiir r:inen Automatismus
;ru Unkombinatlonen br:steht tilrcr-
haupt kein.Anlaß. [n Gegenüeil: IJm-
kornbinatiorren miissen lritische.n
lle,rislonen vorb,:halten bleiben tur,C

ein: r:xarktt: I3egündrurq; liir jeden
die;ler Schritte ist ejn tSetbol der rvis-
r;enschaftlichen [,auterkeit.
lh der nächr;ten y'.usgabe det C.(TtiS
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Cactaceae Checklist und dem 1O§

Manual of Cactaceae, wird Hrxr
wahrscheinlioh die Rangkennzeichen
(ssp. bez. subsp.) weglassen.

Dan}sagung: Herrn Dr. Dr,tev
Mrrzxc sei auch an dieser Stelle

sehr herzlich für die Übermittlung

der Literatur gedankt, die mir sonst

nicht so einfach zugänglich gewesen

wäre.

Literatur:

Fünscr, H. (1991): Was bedeutet ,,var."?
Kritische Bemerkungen zur Namensge-

bung in der Katteenkunde. - Kakt. and.

Sukk. 42(4): 220-222.

FünscH, H. (1993): Epithelantha micro-

meris and E. bokei - different species? -
Cact. Succ. J. (US) 65(5) Suppl. : 48.

FüRscH, H. (1997): Unterart urd Bastar-

dierung. - der Echinocereenfreund l0 (2):

46-52.

Htrvr, D. (1994): Draft report: Cactaceae

consensus initiatives Meeting.

Mrnecerrt, M. (1993): A note on infras-
pecific terminology in the Cactaceae. -
IOS Bulletin 5(5): 21 4 -2 | 6.

M;rzn.rc, D. (1994): The use of infraspe-

cific categories in Cactaceae. - Discussion

paper for the IOS consensus initiatives

workshop - Milborne Port 1994.

Helmut Fürsch

Bayerwaldstr aße 26

D -94161Ruderting

Anmerkung za Echinocereus
p oly acanth u s ssp. p acilica s.

Klaus Breckwoldt

Abstract:
In our special print on the Echinocereus
polyacanthus-complex some new combi-
nations were published. We decided on a
subspecies rank for E. paciJicus and E.

monbergeianas. At the same time N.P.
Taylor questioned the two species and
proposed that they may be a part of the
vaguely defrned E coccineus-complex.

Im Rahmen der Zusammenstellung

des E. polyacanthus-Komplexes kam

es zu einigen Umkombinationen, deml

E. mombergeiarus erhielt einen neu-

en Status. Es wären also im E. polya-
canthus-Komplex sine,,var." und eine

,,ssp." nebeneinatder aufgeteteq wo-
bei beide gleichrangig einzustufen

wärerq wie sollte dies geschehen? ün
gleichen Znitaum stellte N.P. Tevron
die Zugehörigkeit von E. mombergei-
dnus undvw. pacifictts anm E. polya-
canthus-Komplex in Frage, um sie

dem, nach heutigen Erkenntnissen,

völlig nebulösen E. coccineus-

Komplex zuzuordnen.

Literatun
Bnncrwomrr K. & Marr:wcz H. (1996):

I)er Echinocercus po$ncanthus-Komplex.-

Sonderheft der AG ECHINOCEREUS
Tnvron, N.P. (1993): Ulteriori studi zu

Echinocereus.- Piante Grasse 4(13): 7 9ff

Klaus Breckwoldt
Ellerbeker Weg 63 f
D-25462 Rellingen
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Edinocerans lrulhelowämrs Britton et Rose arrch auf Isla Margarita !

Wolfgarg Bhun & Michael Lange

Abstracli There seem to be many my-
steries srrourding Echinocereus barthe-
lotvanus. Il took 69 years before a

description of the flower was published.

The type loc.ation is cited as lsla Mtgdi{ena,
but shrdy of the available literahre indicates

that this qpecies was also found on Isla de

Sarrta Magarita. ln 1997 we visited Isla de

Santa lvlargarita and we really lbwtd
Echinocereus barthelowsnus also there.

Er scheint ein Echinocereus mit vie-
len Geheimnissen zu seig der Echi-
nocereus barthelowänas. So dauerte

es nach seiner Erstbeschreibung

durch lSrurrou et Ross irn Jahr

1922 noch 69 Jahre (FnaNr I99l),
ehe erstmals Blütenfotos veröffent-
licht und die Originalbeschreibung

diesbezüglich revidiert wurde.

Ein anderes Problem ist die Gesamt-

verbreitung der Art. Immer mal wie-
der gab es Gerüchte, sie komme, ge
nau rvie ihre Begleitart Mammillaria
(Cochemiea) halei auch auf dem der

Isla Magdalena (Typstandort) gqgsr-

überliegurden Festland vor. Bis heute

stellte sich all die,s als Fehlmeldun-

gen oder besterrfalls Fehlinterpreta-

tionen wn E.brandegeei trerata, nach

dem wir dort abcr niclrt suchten.

Was wir suclrten und fanden war E.

barthelowänus auf der hrsel Mar-
ganta, ein Standort, der iu den neu

eren Publikationen über die llchino-
csreen der Baja immer wieder mit

Fragezeichen genannt rvird. Unser

Weg fülute rnit einem kleinen Fi-
scherboot in einer Schaukelfalut
übers Meer an eine klefure Bucht an

der sonst sehr stsilen Nordostküste

der Isla Margarita. Schon nach we-
nigen Minuten Kletterei hatten wir
die erste Pflanze gefunden, auch hier
vergesellschaltet mit Mammillaria
halei, Stenocereus gummosus und

Agave margqritae.
Allerrlings waren wir nicht die er-

sterq derur ein Bericht von E. Bex-
'rER (1930) und ein weiterer von

H.E. Garm (1935) scheinen dem

Literaturstudium' der anderen Auto-
ren entgrmgen zu sein.

Wir rvären interessiert an einer Foto-

kopie des Aufsatzes von Baxten. auI

den rvir durch die Literaturbespre-

chung in dcr Monatsschrift der DKG

Q% A : 292) aufoerksam wurden.

Literatur:
FnaNIq G.R.W. (1991): Bgätzende Bemsr-

kungen arr Erstbeschreibung von E. barthe-

lorvänrs llr. & R.- K. and. S. 42 ( I ); 2 -5

B.q,YrER, Ii. (1 930):77?

Gerss, H. E. (1935):Ill. -CSJUS6: 153 f.

Wolfgang Blum
Indusfiestr. 9 ; D -7'6467 Bietigheim

Michael Lange

Schildsh. 30; D-08525 Plauen
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Die Echinocereenknospe als Merkmal in der
Differentialdiagnose

GerhardR.W. Frank

Abstract:

Flower buds are an important distingui-

shing feature when dilferentiating betwe-

en members of the 'IRIGLocHIDIATUS-

group and the potyacaxnnrs-group in the

Genus Echinocereus. In both cases, the

buds emerge from the adaxial part of the

areoles, but they dilfer in appearance. The

florver brrd of lichinocereus polyacanthus

is covered in fure hairs and bristles, the

bud of Echinocercus tiglochidiatus is

naked. krvestigations should be ofinterest

in order to clear ifthere exist a correlation

belween the form of florver bud and rela-

tionship also in other sections and groups

ofühis genus.

Kaum ist der Monat Januar vergan-

geq da zieht es die Echinocereen-

freunde in immer ktirzeren Abstän-

den ins Gewächshaus, rvo sie unge-

duldig ihre Pflamen auf Knospenan-

sätze überpriifen. In klimatisch be-

günstigten Lagen lassen sich tat-

sächlich ab Ende Februar an den

Körporn ron Frühblü*rerq wie an

Echinocereus pamanesiorum, aber

auch an Echinocereen der Triglochi-
diatus- und Pol5,ssanlhrs-Gruppe,

durchaus schon Knospenansiitze an

den fueolen in Form kleiner gläin-

zender Ausbeuhurgen feststellerl die

langsam anschwellen und aus denen

dann gegen Ende des Monats März

die Knospen hervorbrechen. Ich

erirmere mich noch gut der nicht

enden wollenden Diskussionen in
urserer Arbeitsgruppe Echinocereus

über angeblich gravierende Unter-

schiede hinsichtlich der Knospen-

austrittsstelle. Einige Echinocereen-

freunde, die sich dem Studium des

,,Triglochidiatus-Coccineus-Polyacan-
thus-Komplexes" verschrieben ha-

ben, vertreten die Ansicht, daß bei
Echinocereen der Triglochidiatus-

Gruppe fertig entwickelte Knospen

,,oberhalb der Areolen aus dem Kör-
pergewebe" (BnEcrwolDT & MA-

TYLEwIcz, 1996) brechen wtirden,

während die Knospen der Echinoce-

reen der Polyacanthus-Gruppe im
Unterschied hierzu direkt ,,aus dem

Filz der fueolen" kämen. Im Früh-
jahr 1997 habe ich dem Knospen-

heiben speziell dieser, aber auch der

anderen Echinocereenarten einmal

mehr Auftrerksamkeit geschenkt als

in den Jahren zuvor. Das Ergebnis

habe ich teilweise in den folgenden

Bildern festgehalten.

Zunächst sollten wir uns aber über
Grundsätzliches klar werden. Die

t8 DerEchinocereenfreund 1l (1) 1998



vanten Merkmale sich die neu

definierte Subspecias einerseits

vom Typus und andererseits votr

der bisher verwendeten Varietät

im Eiazehen unterscheidet.

Ich gehe gnurdsätzlich davon aus,

daß sich alle, die wissenschaltlich

begrtindete Rangshrfenärderungen

unterhalb dr:r Ebene einer Art
(Species) vomehmen, intensiv mit

den grundlegerrden Ausfrihrungen

von LvMeN BrusoN (lhe Cacti of
the United States and Canada, 1982,

6. ,,Species, Varieties, and Hybrids"':

86 fl) belbßt haben. Ish verweise

insbesorrdere auf den letzten Satz des

Kapitels ,,Taxa Below the Rank of
Species": 89 ,,Such a procedure

would be a disgrace trl its author
(eine Schaude fiir den Arrtor !!!).
Der Behebung meines dargestellten

Defizits sehe ich mit goßem Interes-

se enlgegen.

Dr. Richard Chr, Römer

Rudolf-Wilke-Weg24
81477 München

V:rr. - subsp.'- und kein llnde?

Hetmut Fürsch

ADSlfacli var. - sttbsp. rtnd no end.

This artir;le looks at the most recenl. his-

tory of infraspecific crrtqories ancl reports

on the discussion within the IOS. Tlte

members of the Cerctacea.e teanl submitted

the following draft to the IOS commission:

'The meeting of nrertbers of the Cacta-

cear: Working Partv of I{.-IBS-IOS held on

Milborne Port, U.l(., on l0 April 1994:

1. llrges lhe ILIBS to promote the sinrpli-

lication of the ICBN in respect of infra-

speruific classification artd notnenclahre

?. Recomnerds that there should be [as in
lhe zoological codr:l only olte recognised

category rund that this should be that of
sub,species

3. Supports thc recommendation of the

Iixploratory Meeting on flannotrüation

lletwer:n Codes of Norneuckrtwe (Eglum,

IJ.K., 16 Mruch 1994) lhat 'coruidering

divergent rules ancl traditions concerning

author citations for scientific names, use

of such author citations be rnacle optional

(and be recommended only in a strict

laxtnomic concept) as is already tle case

in zoology'. Mirznlc pleaded fot' reten-

tion of the categor-v ,,r,ar.", it rvould thus

have less sr:rious nomenclatural conse-

quence. Thwon argued that tlte nomen-

clatorural c()nsequences would be less

serious if subspecies were the peferred

category. The strenght of Tevton's at-

gunrent uas accepled, arid it was agreed

without a vote that the formal category

should be that of subspecies.

l[he aurthor stresses as that it is now im-

porlanl to excercise caution and to leave

rrew combinations to critical revisions.

Der Leserbrief R. Cun. RÖMERS

dürfte fast allen von rurs aus dem

lferzen sprechen, (und ist die 2. An-

liage dieses Themas) deshalb hier

oine elwas umflassenderc .Behardhng,

't2
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Kakteenareolen stellen gestauchte

Achselsproße dar. BuloAuM (1951-
1955) definiert sie als zweigeteilte,
mehr oder weniger kegelformige
Axillensproße, deren abaxialer
(uterer, also von der Blattachse
abgewendeter) Bereich die Dornen
hervorbringt, während der ada,riale
(obere, also der Blattachse zugewen-
dete) Bereich den Vegetationsteil
bildet, aus dem die Knospe hervor-
bricht und zur Blüte entwickelt wird.
Dies ist für Kakteen allgemein güütig
also auch für Echinocereen und
damit auch für die Arten Echinoce-
reus triglochidiahts wd. Echinoce-
reus po lyac artrlzas gleichermaßen

Welc.he Unterschiede beobachtet
man nrm wirHich bei der Knospen-
bildung dieser Echinocereen: Die
Knospe bricht in beiden Fällen ober-
halb des Dornenansatzes, nämlich im
adaxialen Bereich der Areole durch
die Epidermis. Da der Kopf der
Knospe des Echinocereus triglochi-
diotus beim Durchbrechen der Epi-
dermis relativ groß ist, entsteht we-
gen der damit verbundenen größeren

,,Platzwunde" nur der Eindrucl die
Knospe ktime nicht aus der Areole
(Abb. 1). Auch beim Echinocereus
polyacanthus bricht die kleinere und
von einem Borsten- und Haarpolster
umhüllte Knospe an der gleichen
Stelle, also im adaxialen Teil der
Areole durch (Abb. 3). Der Durch-

bruch ist entsprechend der Knos-
penkleinheit nicht so spektakulär.
Ein sofort nach Dwchbruch vorge-
nomrnener Längsschnitt durch die
Areole zeigt, daß die Knospenent-

wicHung in beiden Fällen keines-

wegs abgeschlossen ist. Die Abb. 2
und 4 stellen nachfolgende Entwick-
lungsstadien der Knospen dar. Wei-
tere Bildbeispiele für Knospen. des

Triglochidiatustlps finden sich auf
Seite 26 inAbb. 5 (8. triglochidiatus
ssp. mojavensls (links im Bild) und
Echinocereus triglachidiatus (im Bild
rechm) und Abb. 6 (E. triglochidiahn
ssp. mojavensis fa. inermis).

Unter Berücksichtigung der Definiti-
on der Areole bleibt als typischer
Unterschied also nur die Tatsache
bestehen, daß die ,,Polyacanthus-
knospe" in ein Btindel von Haar- und
Wollborsten eingehüLllt austritt, wo-
gegen der Kopf der ,,Triglochi-
diatusknospe" unverhü{lt (,nackt")
erscheint. Dies gilt nattirlich auch für
die von FrRcusoN (1989) an Echi-
nocereus coccineus gestellten For-
men des Echinocereus triglochidia-
tus.

Es ist untrnstriuen, daß dies wesent-
liche Differenzierungsmerlonale sind,

wie überhaupt eine sorgfiiltige Beob-

achtung der Knospenentwicklung an
Echinocereen anderer Sektionen der
Gattung wahrscheinlich wertvolle
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Abb. 1 nnd 2: Entwicklungsstadien der Knospe des Echinocerans triglochidiatus
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Abb. 3 nnd 4: Entwicklungsstadien der Knospe des Echinocereus polyacanthus
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Hinweise auf gemeinsame oder fren-
nende Merlmale rurd verwandt-
schaftliche Zusammenhänge liefern
därfte. Es sei bloß an die charakte-

ristisch gau bewollte Knospe der

Forme,n des Echinocereus reichen-
bachü oder an die völlig in Domen
eingehüllte Knospe des Echinoce-

reus spinigemmahts erirnrert, die
beide in der E. REIcHanBAcIü-

Grüppe der Sektion Reichenbabhii
N.P. Taylor ihresgleichen suchen. In
dieser Sektion stehen aber noch

weitere Arten ungeHärter Verwandt-
schaft - ein weites Betätigungsfeld.

Gute Differenzierung über stark

abweichende Knospenformen ist
w-eiterhin gegeben bei Echinoc e reus

rigidissimtts und Echinocereus
pectinatus. Überhaupt wird in die-

sem Zusamnrenhang auf Knospen-

abbildungen in unsetem Jubiläums-
buch verwiesen (FnaNr, 1997). En
Fortsetzungsartikel züm Thema

IQrospen ist geplant.

Literaturangaben:

Bre,cxworor, K. & Marrrpurcz, H.
(1996): Der Echinocereus-polyacanthus-
Komplex.- Der Echinocereenfreund 9
(Sonderheft): (Tab.)
Brr:oanrM, H. (1951 - 1955): Morphology
ofCacti I - III, Pasadena / Cal.; deutsche

ÜberseEung in Kneorz: Kakteen 15. I.
1957: Die Areolen (Irdorphologie tr, 5)
und Kn-lruz: Kakteen 1. \Itr. 1957: Die

Blüten (Morphologie tr, 2l ).

FrncusoN, D.J.. (1989): Revision of the

US-members of the Echinocereus trig-
loclridiatus Group - Cact. & Succ. J.

(U.S.). vol. 6t (5):217 -224

Fncr.IK, G.R.W. (1997): Die Echinocereus

pectinatus - Echinocereus dasyacanthus-

Gruppe.- Der Echinocereenfreund 10 (Jubi-

1äurns-Sonderausgabe): 77 - 83

Dr. Gerhard R.W. Frank
Heidelberger Str. I I
D-69493 Hirschberg

Aufruf:

An alle Echinocereenfreunde die den

Südwesten der USA bereisen oder

definiertes Standormaterial von dort
besitzen: Machen Sie 1998 bitte Blü-
tenschnitte und fotografieren sie sie

und schicken Sie diese an mich. Au-
ßerdem bitte ich noch um folgende

Angaben: Standort in USA, Blüten-
größe (Länge, A), Bliteznit, Angabe

ob männliches - weibliches Blühver-
halten vorliegt und Anzahl der Dor-
nen pro Areole. Ftir ein Blütendia
wäre ich natürlich auch sehr dank-

bar, Unkosten für die Dias werden

natürlich erstattet. Sirlr der Aktion:
endlich eine Zuordnung der vielen
verschiedenen Pflanzen zu finden
Danke sagt schonjetzt:

Klaus Breckwoldt
EllerbekerWeg 63 f
D-25462 Rellingen
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Jos Huizer

Abstract: Jos Huizer and a friend made
their first bip to the cactusfields of Ari-
zona auLd New Mexico. All plants in the
fields were in flower. On ttre last day of
their visi! they went to the Botanical
Garden ofPhoenix and found a cactus in
flower which they had never seen before.
The flower resernbles E. chloranthus bat
tle stems look like E. leonensis or E.
parkeri. The material examined was
found 17,7 miles north of Acatita, Coa-
huilabyD. Keil andL.A. McGill :m1973.
The question nour is: 'T{ybrid or nev/
species?'

L997 gmg ein lange gehegter Traum
endlich in ErfüUung. Zusammen mit
einem englischen Kakteenfreund
(Pet€r Bexresford von Little Bmdfield,
Brairfree) wtirde ich nach Amerika
reisen Wir sollten dort in den Bun-
desstaaten Arizoüa lmd New-Mexico
nach Kakteen seh€,n, wobei das
Hauptgebiet (selbstverständlich) bei
den Echinocereen liege,n sollte. Zum
24.März war unsere Abreise geplant

und am 8. Aprd unsere Rücftt<ehr. In
Amerika sollten wir unter anderem
das SaguaroNational Monument und
das Organ Pipe National Monument
besuchen, und daneben noch eine
Afizahl von Standorterq die Steven
Brack uns gegeben hatte. h diesen
zwei Wochen zsryle es sich, daß wir
es besonders gü gptotren hatterl Die
Echinoce reas-Arten enge lmannii

Ein neuer Echinocereus ?

fas cicalatus, bonkerae wrd nicholü
waren gerade in Blüte.
In den Jarilla Mountains in New-
Mexico zrliga E. coccineus (r,rermrf-

lich E roetteri, die Red.) sich in
voller Blüb, ud die Vielfalt der Blü-
tenfarben (rot, orange, rosa, gelb,
beinahe weiß, ein-, zwei- und drei-
farbige Blüten) war überwältigend.
Wir haben viele Diafilme an diesem
Platz verschosser Nach anrci Wo-
chen Rrmdreise waren wir am Aberd
des 6. April wieder zurück in Phoe-
nix. Am nächsten Morgen fragten
wir rms, was wir noch tun könnten;
unser Flugzeug nach Ios Angeles, wo
wir eirerr irüakontinenfalen Fhrg nach
Europa nehmen sollter1 ging erst am
Nachmirag ab. Wir dacht€q daß wir
rmseren lffierl. Tag nicht besser aus-
nutzen körmtff als mit eirrem Besuch

im Botanischen fuen von Phoenix
Nach einem langem Spaziergang im
Garteq der eine Repräsentation der
Kakteen rmd Succulentenlandschaft
aus der Sonora- und Chihuahua-
Wüste ist, kamen wir in den syste-
matischen Teil. Dies ist kein Ge-
wächshaus, wie wir es gswölurt sind,

eher eine Sc,haüenhafle zum Schre
gegen die sengerde Sonre und gegen

die Erdhömctrerr Verschiederre Pflan-
zen standen da in Blüte, hierher und
dorthin schautenwir, bis wir bei den
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Atrb. 5: Linlis im Bild: E. füglochididlrß ssp. mojavensis, Form h{illard Co./t.;lah ruld
reclrts Lm Bild: E triglochidiahts, Fonn Eagle Nest Canyon/ Arizona.

Abb. (i: E. trigbchidiaarr ssp. mojovensis fa. inerrmis in Knospe, form Mesa Co./Col,
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Der neue Echinocereus spec. D. Keil 8136 im Botanischen Garten von phoenix
Az.
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Echinocereen ankamen. Uns fiel da-

bei eine besondere Pflanze auf und als

wir näher kameq schauten wir einan-

der an und sagten: "Was ist dern das?'.

Diese Pflanze korrrten wir nicht be-

stimmen. Die Blüte glich einer E
chloranthus-8lüte, aber die Pflanze
glich nicht im enferntesten einem E
chloranthus, eher eine,m Verfeter der

E. palmeri- oder E parkeri-Crruppe.

Nachdem wir einige Fotos gemacht

hatten (die letzten!), haben vvir Kon-

tald mit l,eut€n tom Botanischen

Garten auftenommen die uns sehr

freundlich Rede ud Antrrort standen

Die verantwortliche Person fir die
genannte Kal*teenabteilung war leider

in Ferien, aber wir bekamen wohl (oder

fotzdon?) eine Kopie von clen Samm-

lungsdaten. Auch durften wir uns in
der Anzuchtabteilung des botXni-
sclren Gartens tmsehen Anscheinend

ware,n in dieser Zuchtabteilung zwei
Klone vorhanden Wir sahen auch

andere Echinocereen in der An-
zuohtabteilung die uns nicht bekannt

vorkamen. Die Pflanze, um die es

sich hier handelt, ist 1973! duch Da-

vicl Keil rmd Ly'le A. McGill in dem

mexikanischen Bundesstaat Coahuila

in der Nähe vom Bolson de Mapimi
17,7 miles nördlich von Acatita ge-

sarnmelt worden, die Sammelnummer

ist 8136. Es könnte eine Hybride
sein, aber ich habe selbst regeünäßig

Kreuzungen gemacht, die Blütenfar-
be und -größe ist in der ersten Gene-

ration immer zwischsn den beiden

Eltern (wenigsteru bei mir), während
die Blüte dieser Pflanze völlig einem

E. chlorant!rus gleicht. Auch sind bei
einer Hy'bride zrruischenE viridiflona
oder E chloranthus und anderen

Echinocereen immer Rippen zu se-

heq bei dieser Pflanze deutlich nicht.
Außerdern korrrmt E. chloranthlas oder

E. viridiflorus nicht in Coahuila vor
(aut Literahr). \Menn die Sammel-

daten dieser Pflanze wälrend der

vergangenen 24 lahre nicht verwech-
selt worden sind, dann kann diese

Pflanze sehr gut eine neue, noch

unbekannte Art sern, vielleicht aus

dem E. chlorcmthusÄtiridiflorzr,s Kom-
plex. Es ist zu hden, daß sich Kakteen-

fremde, die sich wissen-schaftlich mit
Kakteen beschäftigu1 mit dem bota-

nischen Garten von Phoe-nix Kontakt
aufüehmen (ist gescheherq die Red.),

um so festzustellerq ob diese Pflanze

tatsächlich eine neue Art ist, urd die

vielleicht auch etwas für die Verbrei-
tung dieser interessarüen Pflanze in den

Kollektionen von Liebhabem beitagor
könren Weil diese Pflanze schon au-

ßerhalb Mexicos in einem botanischen

Gart€n l'orkommt sollte das kein Pro-

blem sein

JosW. Huizer
Boekenburglaan 54

2215 AE Voorhcut
Niederlarde
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Anzeige

Neue Literatur! ISBN 3-00-001910-3

Es ist nun endlich so weit!
Die neue Monographie der Gathng Echinocereus wird im Frtihjak 1998 als Buch
(zweisprachig in Deutsch und Englisch) mit dem Titel

Echinocereus
erscheinenl
Die Autoren WOLFGANG BLUM, MCHAEL LANGE, WERNER RISCHER und JIIR-
GEN RT TOW verftlgen ilber jahrelange Kulturerfahnrngen mit der Gattung Echinoce-
reus und, was sicherlich genauso wichtig ist, über exzellente Standortkerurtnisse in
Mexiko und den USA, den Heimatländern.
krhaltlich bietet diese Revision der Gathurg Echinocereus tiber 450 Seiten mit iiber 215
Farbfotos, rmd 35 SW-Fotos (REM-Aufirahmen) sowie Verbreitungskarten. Es dtlrfte das

lang erwartete, aktuell liberarbeitete Werk sein.

Nicht nur aufgpund von diversen Neubesclueibungen und erforderlich gewordenen Um-
kombinationen, sondem auch mit Hilfe von detaillierten morphologischen Angaben
(Habitus, Bedornung, Bhlte, Samen und Chromosomen) fällt es nicht schwer, selbstän-
dig eine Pflanzenbestimmung vorannehmen.

Preis: DM 149.-/öS 1050,-/sFr 123,- zluattglich Versandspesen.

New Publication! ISBN 3-00-001910-3

Finally, it's here!
The new monograph on Echinocereus will be published in spring 1998 (in English and
German) under the title

Echinocereus.
The autrors WOLFGANG BLUM, MICIIAEL LAI.IGE, WERNER RISCHER and JUER-

GEN RLITOW have years of experience in cultivating Echinocereus, along with detailed
knowledge about its native environment in Mexico and the U.S., the two countries in
which it is found.
This revision ofEchinocereus is over 450 pages long, with over 215 colour and 35 black
and white photographs (SEM-pictwes) as well as maps about its range. This is the long
awaited and fully revised work.
Determining the plant species by yourself is made easy aided by the uumerous new
descriptions and the required new groupings, plus detailed morphological entries
(habitat, spines, blossoms, seeds and chromosomes).

Price: DM 149.- ,plus shipping costs.
Mitglieder der AG ECHINOCEREUS erhalten noch bis einschließlich April l0% Rabatt.

Members of AG ECHINOCEREUS receive until April inclusive l0oÄ discount.

Bestellungen und Zahlungen anl Orders and payments can be sent to

JürgenRutow
Im Gr'rintal 19D-52066 Aachen
(Sonderkonto Rutow, Buch Echinocereus,

Aachen, BLZ39O 500 00)Konto-Nr: I l0 16 920,
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Elestände $amenversandstel le Stand Jan.98
Nr. Gattung, Art, Varietät, Form Bemerkung Packeinheit

4 l:chin oce ro u s le ndle ti ta. Arizona (S) {r0

6 Catalina, Arizona (S) s)
7 lichinocerous palmei lo. Duranoo (S) 50
17 50
19 N
21 lichinocerous tioloch. v. moiavensis n
26 Echin oce rous pa m ane §oru m n
31 lichi n oc e rau s pa m an esioru m n
u l=- c h i n oc e r., u s De cti n at u s c t i st ata UJ

4 /;chinoceraus fendlei Flores Magon, Chihuahua (S) 50
47 l1c h i n oc e r§ u s t i al oc h i cli atu $ Flores Maoon. Chihuahua (S) 50
50 lichinocer.rus ttigloch. v. guemeyi Maralhon. Texas (S) 1m
53 llc h i n oc e nt u s pdy a c a nth u I La Junta - Basaseachlc,

19l0n nach Abzweio (S)
50

@ lichi noce r., u s Dolv ac a nlh us CirnatXan. Duranoo (S) 50
80 l:chi n oce ro u s vii difr ctru s v.cvlin d ic u s Kent. Texas (S) s)
81 l:-chinocer.russcheefi Itl
83 achinoceraus bonkerae s)
84 l:chin oce rcu s knippeli a n u s ß
85 lichinocersus amoenus ta. albiflorus x5
86 lichinoceraus oulchellus la. aouiü b
87 llchin oce rcu s Dolv e c a nth u s 50
88 llchinocercus radians 35
89 l1c hin oce n u s Dulch ell u s :,J
90 l:- c h i n oc e re u s sc ltw a Eü 25
91 lichinocerous radians El Versel (S) 50
s llchinoco rous reichenbechii la.minor ß
96 l=-chinocereussuhteff aneus 25
96 lichinocerous fitchü 50
97 llchinocerous bavlevi tn
s llchinoäen us leanus t§) n0
s llc hinoce ra u s gon ac d nth us Sanddunes (S) 50
1m il?chlnocentus moricallii imit Dornen (S) 50
101 lichi n ooe rc u s moricallü i(s) 50
1ü2 lichinocercus polyacanlhus lConeto Paß (S) 50
1(B llchinocarous acifer lTypstandort (§) tio
1M i lichinocereus scieeri Yecora (§) tx)
16 i,ichinoBorousscrreel, Los Mochis (S) t1)

-66]itiffi nrottspava{anlnus- rlber Rand an Blüte tt0
1o7 illchinocentus cinerascensv. ltlensis 3T?.83 S[.P, Parker r.to

VersandbedjEglgi t.- DM pro Samtnttrüe rrnd Portokoslen von2,20 DM ([iland) bzw.

3.- DIr{ (Iiur«päisches,{usland) sind bei der Samtnarforderung in Briefirrarken der Deutschen

Por* AG der in inlemationalen Antwortscheinen oder trls Eurocheck beizulegeu. Bitle geben

Sie ste,ts t:inige Iirse.tzarten an, fa[s lrci geringen Beslänclen der Vorrat vergriffen sein sollte.

De Eiruuürmen aus detn Versancl wrdtn fitr den Versand der 7-eitscbrift verwendet.

Andreas Ohr:, Ack:rstr. 30; D- 90574 RoßtalI'el: 0912717846; E.mail im Impressum.
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Kakteen und
andere §ukkulenten
* Pflanzen ausschließlich aus
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